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Editorial
Die Melodie war von Wolfgang Amadeus Mozart 
geliehen und entwickelte sich im Kanon  musiziert 
zum gelungenen Auftakt.
Der Einladung folgten viele Leute: weit über tau­
send Bratwürste gingen über den Tresen, die Fest­
bänke und Tische waren stets gut besetzt, der 
Andrang zu allen Kurzkonzerten (deren 21!) war 
jeweils gross, die zahlreich gespendeten Kuchen 
waren bereits deutlich vor Ende des Festes ausver­
kauft. Nach diesem festlichen Tag freuen wir uns 
nun darauf, ganz regulär das Schloss mit Musik zu 
füllen, Kinder und Jugendliche in dieser schönen 
Atmosphäre jede Woche zu unterrichten, viel 
Publikum zu unseren Konzerten zu empfangen.
Wir laden Sie in diesem Heft ein, in einer Bild­
strecke Eindrücke von «unserem» Schloss zu be­
kommen. Sie finden ein Grusswort des Belper 
Gemeindepräsidenten Rudolf Neuenschwander und 
eine poetische Hommage an das Schloss als Musik­
schule von unserem Präsidenten Jürg Baumann. 
In einem Interview mit dem Architekten Stefan 
Gerber erfahren Sie etwas über Planung und Um­
setzung der ganzen Renovation.
In unseren weiteren gewohnten Rubriken lesen Sie 
viel Wissenswertes über unseren Musikschulalltag 
und über kommende Veranstaltungen.
Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre 
und danke für Ihr Interesse.

Dorothee Schmid, Schulleiterin

Liebe Leserin, lieber Leser

alle Stühle – sehr viele Stühle! – , Notenständer, 
Tische, Schränke, Stereoanlangen, Spiegel, Metro­
nome, Hygrometer, die ganzen Instrumente, Büro­
material und -mobiliar, Klaviere und Flügel... – viel 
Grosses und noch viel mehr Kleines hat unter Mit­
wirkung des ganzen Teams der Musikschule Anfang 
Juli den Weg vom Hohburgschulhaus ins Schloss 
Belp gefunden.
Seit gut drei Wochen findet die Musikschule nun im 
Schloss statt. Gleich in der ersten Schulwoche galt 
es, die zahlreichen musikalischen Beiträge für das 
grosse Eröffnungsfest vom 16. August aufzupolie­
ren. Den Auftakt machte das SymphonicOrchester 
am Freitagabend, 15. August mit einem denkwürdi­
gen  Auftritt im Aaresaal, der das Können mehrerer 
Solistinnen und Solisten, aber auch des ganzen 
Orchesters unter der Leitung seines Dirigenten Urs 
Stähli eindrücklich unter Beweis stellte.
Der Festtag begann mit einer Überraschungsaktion 
auf dem Märit in Belp. Zuerst ein-, dann immer 
vielstimmiger war zu hören:
Hört nur her, was ist denn da los? Kommt hören, 
kommt sehen, ab heut: das Schloss erwacht, er­
wacht aus seinem Schlaf und Musik erklingt durchs 
ganze Dorf, hört her. Kommet alle her und freut 
Euch sehr!
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Schloss Belp
hungsfest auf die Beine gestellt werden. Vielen 
herzlichen Dank für dieses grossartige Engage­
ment! Für mich und die Gemeindebehörden war es 
eine Ehre, die Festivitäten zu unterstützen und das 
Schloss der Öffentlichkeit offiziell zu übergeben. 
Der grosse Besucheraufmarsch beweist, mit dem 
Kauf und der Umnutzung des Schlosses einen  
richtigen Entscheid gefällt zu haben…

Dank des Umzugs der Musikschule Region Gürbetal 
in das Schloss, konnte den alten Mauern frischer 
Atem eingehaucht und der Dorfkern zu neuem  
Leben erweckt werden. Für die Gemeinde bedeutet 
es viel, die hiesigen Vereine, Institutionen und  
Betriebe zu unterstützen. Es ist ihr eine Freude, so 
ihre Wertschätzung gegenüber der Musikschule  
zeigen zu können. Diese sorgt nämlich in der  
Gemeinde nicht nur seit Jahren für qualitativ hohes 
Musikvergnügen, sondern beteiligt sich auch mass­
geblich daran, die Jugend von der Strasse zu holen, 
sie musikalisch auszubilden und ihr so den Weg in 
das Erwachsenenleben zu erleichtern.  
Bekanntlich sind Sport und Musik ein Erfolgsgarant 
für Intelligenz, Zusammengehörigkeit, Teamgeist 
und Höchstleistungen verschiedener Art.

Ich wünsche allen Beteiligten an der Musikschule 
viel Erfolg, Glück und Befriedigung im Schloss Belp 
und weiterhin viel Spass beim Musizieren, denn

MUSIK SCHAFFT LEBENSFREUDE!

Grusswort des Gemeinde- 
präsidenten von Belp,  
Rudolf Neuenschwander

Liebe Leserin, lieber Leser
Liebe Lehrerinnen und Lehrer der 
Musikschule
Liebe Schülerinnen und Schüler 
der Musikschule

Vor Kurzem war es endlich soweit! 
Nach einer intensiven Bauphase 

konnten die altehrwürdigen Gemäuer des Schlosses 
Belp in neuem Glanz erstrahlen und ihre neuen Be­
wohnerinnen und Bewohner empfangen.

Am 16. August 2014 fand das Eröffnungsfest des 
Schlosses Belp statt. Während des ganzen Fest­
tages wurde durch die Musikschule Region Gürbetal 
ein attraktives Programm für Jung und Alt angebo­
ten: Schüler-Ensembles, Gitarren- und Klavier-
Konzerte, Pop- und Volksmusik, MusicKids usw. Um 
ein (Volks-)Fest dieser Grösse durchzuführen, 
braucht es nicht nur gute Ideen und Kreativität, 
sondern auch eine sorgfältige Organisation, viele 
musikalische Übungsstunden und die aufopfernde 
Mithilfe vieler Helferinnen und Helfer. Dank einem 
enormen Einsatz konnte ein sensationelles Einwei­ 5
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Interview mit Stefan Gerber, Architekt
Stefan Gerber und sein Team von Gerber Heiniger 
Zutter Architekten aus Belp zeichnen für die Um­
setzung des neuen Nutzungskonzeptes im Schloss 
verantwortlich. Er hat Dorothee Schmid ein paar 
Fragen beantwortet.

Was waren die grössten Herausforderungen, die im 
Zusammenhang mit Renovation und Umbau an das 
Planungsteam gestellt worden sind?
Wie immer bei Umbau und Umnutzung von denk­
malgeschützten Gebäuden ist ein Weg zu suchen, 
das Konzept und die Bedürfnisse der neuen Nutzer 
mit dem historischen Bestand – der für eine andere 
Nutzung geplant worden ist – in Einklang zu brin­
gen. Dies erfordert Kompromisse – hier die besten 
zu finden war spannend und herausfordernd.

Relativ spät in der Planungsphase stellte sich her-
aus, dass sich im Schloss ein historischer Saal be-
findet – wie «entdeckt» man einen Saal?
Im diesem Teil des Gebäudes befand sich eine 
Wohnung, die bis vor einem Jahr noch bewohnt 
war. Als die Mieter ausgezogen waren, weckte ein 
Stück Kassettendecke, das in einem Archivraum 
sichtbar war, das Interesse der Planer und der 
Denkmalpflege. Sachte begann man mit Untersu­
chungen, in einem Fensterbogen kam schön kon­
serviert unter Pavatex-Platten ein Stück Malerei 
zum Vorschein. Weitere Stichproben ergaben ein 
immer klareres Bild. Wie bei einer Zwiebel wurde 
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Schicht für Schicht abgeschält und Ende Januar 
2014 stand nach diversen bauhistorischen Untersu­
chungen fest, dass die Fläche von rund 90m2, die 
später in einzelne Räume unterteilt worden war, ur­
sprünglich als Festsaal gebaut worden war, den 
man auf ca. 1640 datieren kann.

Was hatte diese Entdeckung für eine Auswirkung 
auf das Nutzungskonzept?
Das Konzept musste in kurzer Zeit gemeinsam mit 
Bauherrschaft und künftigen Nutzern überarbeitet 
werden. Ein Konzertsaal war ursprünglich an einem 
anderen Ort geplant, auf der Fläche des entdeckten 
Saals hingegen waren Unterrichtszimmer vorgese­
hen. Alle Beteiligten zeigten sich offen für die neue 
Situation und im Februar 2014 wurde der Entscheid 
gefällt, dass der Saal – mit Unterstützung der kan­
tonalen Denkmalpflege – fachgerecht wiederherge­
stellt werden soll.

Wie wurde dabei vorgegangen?
Der historische Bestand wurde soweit als möglich 
restauriert und ergänzt, ein Teil der intarsierten 
Kassettendecke wurde rekonstruiert. Keine An­
haltspunkte gab es zu den Wandverkleidungen, 
dem sogenannten Täfer, mit dem die Wände ur­
sprünglich mit Sicherheit ausgestaltet waren. Ge­
meinsam mit der Denkmalpflege entschieden wir 
uns gegen eine Rekonstruktion und entwarfen eine 
zeitgenössische Variante. Es war uns wichtig, dass 
der Saal nicht museal wirkt und dass ablesbar 

bleibt, was alt und was neu ist. Wir verwendeten 
ein durchgefärbtes industrielles Holzprodukt, in der 
Gestaltung angelehnt an vergleichbare historische 
Ausführungen. Die kraftvolle Farbigkeit schafft ei­
nen Kontrast und setzt die Friese wirkungsvoll in 
Szene. Diese moderne Interpretation eines Täfers 
dient ausserdem der akustischen Optimierung des 
Raumes und ermöglichte die Unterbringung der 
Lichtinstallation.

Waren auch in anderen Räumen akustische Mass-
nahmen nötig?
Ja. Gemeinsam mit einem Akustiker haben wir ein 
Konzept erarbeitet, alle Räume wurden je nach 
Grösse mit Vorhängen (=regulierbar) und Teppi­
chen ausgerüstet, alte Türen mussten optimiert 
werden und in Räumen mit speziellen Anforderun­
gen (z.B. für Schlagzeugunterricht) wurden weitere 
schallschluckende Elemente angebracht. Nun wird 
sich zeigen, ob sich die Massnahmen bewähren 
oder ob da und dort noch etwas nachgerüstet wer­
den muss.

Als Teil einer Architektengemeinschaft hat das Büro 
GHZ auch Teile des Umbaus im Schloss Thun mit-
betreut. Was gab es für Unterschiede in den Her-
ausforderungen?
Die Grundherausforderung ist die gleiche wie schon 
erläutert. Im Schloss Thun waren aber aufgrund 
des Nutzungskonzepts mit Gastro- und Seminarbe­
trieb viel grössere Eingriffe nötig, insbesondere im 
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Haustechnikbereich. Dadurch gingen die Eingriffe 
in die Baustruktur tiefer.

Wie schätzen Sie das Resultat der Umbauarbeiten 
im Schloss Belp ein?
Ich bin der Meinung, dass die Musikschule ein 
idealer Nutzer für das Gebäude ist. Das Resultat 
der Renovation ist aus meiner Sicht, auch gemes­
sen an den finanziellen Mitteln, die zur Verfügung 

gestanden sind, sehr erfreulich. In meiner Kind-
heit in Belp habe ich das Schloss und seinen Park 
als unbelebten Ort wahrgenommen. Dass heute 
hier Kinder und Jugendliche ein und aus gehen, 
dass Musik gemacht wird, dass der Spielplatz 
täglich gut besucht ist, dass Konzerte und andere 
kulturelle Veranstaltungen stattfinden werden, 
freut mich sehr und macht mich auch ein wenig 
stolz.



9



10

Anlässlich des Festaktes am Eröffnungsfest vom 
16. August 2014 zeichnete der Präsident der  
Musikschule, Jürg Baumann, die Geschichte vom 
Schloss, das eine Musikschule wurde, in poetischer 
Form nach. Sich selber auf der Gitarre begleitend 
sang er seine Version des Liedes «Kennet dir das 
Gschichtli scho?» des berühmten Vorbildes von 
Mani Matter. Da am Festakt nur die geladenen Gäs­
te in den Genuss der Darbietung kamen,  
drucken wir hier gerne den Text ab.

Ds Bälper Musigschloss

Kennet dir das Gschichtli scho 
vo däm Bälper Schlössli, wo 
sit füf Jahre oder so 
steit im Dorf verlasse do.

S’wird nümm brucht u das isch jo 
jammerschad u truurig o. 
Me verhandlet hie und do. 
Mit viu Gäld chasch’s übercho.

Vor drü Jahr isch d’Aafrag do: 
Musigschuel, wettsch ine cho? 
Die seit: mou, das wär itz no 
öppis, gärn, mir chöme scho.

Gli druf abe het me no 
ds Bälper Stimmvolk gfragt eso: 
Lüt vo Bälp, weit dir das o? 
U di meischte säge: jo. 

Planer, Architekte, Po-
litiker u andri o 
schaffe ifrig a däm Pro-
jekt u lö ds Schloss uferstoh.

Mängi Sitzig brucht das no. 
Wie wird das ächt usecho? 
Wie-n-es cho isch, gseht dir do. 
E gfröiti Sach, mir gfallts, bravo.

Schliesslech si ou d‘Schüler cho 
spile uf fortissimo 
allegro und piano 
Gige, Bratsche, Cembalo, 
Kontrabass, Klavier, Cello, 
Flöte, Schlagzüg und Obo-
e, Fagott, Trumpete, Po-
sune, Saxophon, Xylo-
phon, Gitarre, Horn – und so 
isch das Schloss zur Musig cho. 
U mir hoffe, dass mir no 
mängs Jahrzähnt chöi bliibe do. 
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Mit dem Umzug ins Schloss Belp hat für die Musik­
schule eine neue Ära begonnen. Wir haben diese 
Gelegenheit genutzt, unseren grafischen Auftritt 
aufzufrischen. Zwar hatte der Flügel auf dem alten 
Logo zeitlose Qualität 
– aber das Erlernen 
des schönen Tastenin­
struments ist nur eine 
von vielen Möglichkei­
ten, sich an unserer 
Schule mit Musik zu 
beschäftigen.

Die Anforderungen an 
ein neues Logo waren 
vielfältig: 
Es soll einen Bezug 
zur Musik deutlich 
machen. Es muss sowohl schwarz-weiss wie auch 
farbig seine Wirkung entfalten. Es soll versuchen, 
den Geist unserer Schule optisch zum Ausdruck zu 
bringen. Es soll langlebig und zeitlos sein. 

Die Anzahl Farben ist beschränkt, da diese einen 
nicht unwesentlichen Einfluss auf den Preis des 
vorgedruckten Briefpapiers und der Umschläge hat.
In einem längeren Prozess, in welchem eine Ar­
beitsgruppe viele Vorschläge diskutiert, verworfen 

oder durch den Grafiker mehrmals hat überarbeiten 
lassen, hat sich das Logo herauskristallisiert, das 
Sie auf der Frontseite dieses Intermezzos 
finden.

Es verfügt trotz seiner Schlichtheit über eine  
gewisse Eleganz. Andere Farbenkombinationen er­

möglichen in Zukunft, diesem Logo ohne grossen 
Aufwand eine andere Wirkung zu verleihen. 
Zudem ist es vielschichtig – wer gut schaut, kann 
mehr erkennen als einen liegenden Violin- 
schlüssel…

Wir hoffen, dass unser neues Logo schon bald das 
Bild unserer Schule nach aussen mitprägt.

� Thomas Walter, stv. Schulleiter

Unser neues Logo



12

Unterrichtsangebote

Neu: Bandunterricht in Uetendorf
Spielst du ein Instrument aus den Bereichen Pop, 
Rock oder Jazz? Wolltest du schon lange einmal mit 
andern zusammen in einer Band spielen?
Oder: seid Ihr schon eine Band und wollt eure 
Songs perfektionieren?

Ab Februar 2015 wird nun auch in Uetendorf 
Band-Unterricht angeboten. Und zwar jeden zweiten 
Mittwoch zwischen 19.00 und 20.30 Uhr unter der 
Leitung von Philipp Zürcher.

Interessiert? – Dann komm zu einem unverbindlichen 
ersten Treffen, um Ideen mit anderen auszutauschen 
und weitere Informationen zu erhalten:

Am Mittwoch, 5. November 2014 um 19.15 Uhr im 
Dachstock des Stöckli beim Zehntenhaus Uetendorf.

Jugendchor der Musikschule Region Gürbetal
Seit Beginn des neuen Schuljahres trifft sich eine 
Gruppe Jugendliche jeden Donnerstag zwischen 
18:00-19:00 Uhr mit der Chorleiterin Jeannine 
Camenzind im Schloss Belp zu gemeinsamen Proben. 
Es werden Lieder aus aller Welt in diversen Sprachen 
und aus den verschiedensten Stilrichtungen einge­

übt. Der Spass am Singen steht an erster Stelle, 
aber auch die Arbeit an einer gesunden Gesangs­
technik und einem tollen Chorklang kommt nicht zu 
kurz. Ein paar Statements von Sängerinnen des 
Jugendchors:

Annika:	 Der Jugendchor ist voll cool! 
	 Bitte kommt auch!!! 

Elena: 	 Es ist super cool im Jugendchor 
	 und wir singen tolle Lieder! 

Sarah: 	 Es ist sooo cool und man findet 
	 sehr schnell neue Freunde!

Falls DU Lust hast, zu uns in eine Schnupperprobe 
zu kommen, melde dich einfach bei Jeannine 
Camenzind, (jeannine.c@hotmail.ch) oder komm 
spontan vorbei! Über neue Sängerinnen und Sänger 
würden wir uns sehr freuen!

Wir haben zwar viele Klaviere am Hals, aber 
zusammen tönt es besser
Wir spielen Klavierstücke auf fünf Tasteninstru­
menten für 4 bis 20 Hände.

Wie in einem Orchester spielt jede Person ihre 
eigene Stimme, manchmal sehr deutlich im Vorder­
grund, dann wieder leise im Hintergrund und 
manchmal haben wir sogar längere Pausen und 



warten auf einen bestimmten Ton. Erst in der 
Zusammensetzung gibt es ein Ganzes. Wir brauchen 
die Ohren um aufeinander zu hören und um den 
Einsatz nicht zu verpassen. Wir müssen aufmerk­
sam bleiben und das Tempo genau einhalten, damit 
das Ganze nicht auseinanderfällt. Im Ensemble spie­
len wir nicht wie üblich allein, sondern mit anderen 
Schülern zusammen und lernen so einander besser 

kennen. Wir haben zwar viele Klaviere am Hals, aber 
zusammen tönt es einfach besser und macht viel 
mehr Spass! 

Auftritt Klavier-Ensemble: 
Freitag, 30. Januar, 19.30 Uhr im Festsaal, 
Schloss Belp
Leitung: Annemarie Schürch

13



14

Wir begrüssen

Rodrigo Guzman
Manchmal werden deine Emotionen und Gefühle 
durch die Musik stark beeinflusst und tief erreicht. 
Was wäre wenn du selber Musik machen könntest? 
Ein Instrument zu spielen gibt dir die Möglichkeit, 
dich vielseitig auszudrücken und oft bringt das 
Menschen mit ähnlichen Interessen zusammen. 

Egal ob du eine dreistimmige Fuge von J.S. Bach 
oder das schönste Liebeslied, das im Moment im 
Radio klingt, spielen möchtest: Wichtig ist, dass du 
das Instrument gerne in die Hände nimmst.

Als Gitarrenlehrer möchte ich meine Schüler auf 
diesen Wegen orientieren und sie begleiten, damit 
sie die Welt der Musik kennenlernen und schätzen 
können. Sie ist eine wunderschöne Bereicherung  
im Leben, die leicht eine starke Leidenschaft 
werden kann.

Mit der Gitarre kannst du auch in verschiedenen 
Projekten an der Musikschule mitmachen, wo du 
mit Sicherheit deinen Geschmack findest. 

PS: glücklicherweise, üben kann man immer…

www.rodrigoguzman.de
Rodrigo Guzman stellt sich in einem Konzert im 
Festsaal am 24. 10. 2014 um 19.30 Uhr vor (siehe 
Seite 26).
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Anita Hertig
Mögen Sie denn Duft eines frisch gefällten Baumes 
im Wald?

Als kleines Mädchen hatte ich so ein frisches, 
feines Stück Holz in der Hand und schnupperte 
daran.
Es war meine erste Blockflöte. Verzaubert war ich 
und konnte den Augenblick kaum erwarten, diesem 
einfachen Instrument Töne zu entlocken! Diese 
Begeisterung von damals lebte weiter in mir und 
die Musik verwandelte sich in eine grosse Vielfalt: 

Im Ensemble, in verschiedenen Kammermusik­
formationen, solistisch, mit Chor oder Orchester – 
vielseitig ist die Blockflöte einsetzbar!

Im Unterricht wird ganz individuell, spielerisch mit 
der Sopranblockflöte eine gute Grundlage geschaf­
fen, Freude an der Musik geweckt, improvisiert, 
getrillert und gelacht, anspruchsvolles auf der Alt­
blockflöte erarbeitet, witziges und poppiges auf 
Tenor- und Bassblockflöte geübt. 

Haben Sie auch schon Töne entlockt?
Oder suchen Sie noch ein passendes Stück Holz?
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Wir verabschieden
Reflexionen 
Vladislav Jaros

Als ich vor 32 Jahren an der Belper Musikschule als 
Gitarrenlehrer angestellt wurde, gab es noch kein 
Musikschulhaus. Es wurde in verschiedenen Schul­
häusern in Belp und in den umliegenden Gemein­
den unterrichtet, überall dort, wo es ein freies Zim­
mer gab. Der ehemalige Schulleiter und Gründer 
der Musikschule Belp, Hans-Jürg Bill, ist am Anfang 
jedes Schuljahres fast verrückt geworden, bis er 
alle Musiklehrer irgendwo unterbringen konnte, 
doch das hat er immer irgendwie geschafft. Er hat­
te sich von allem Anfang an gewünscht, dass die 
Musikschule im Schloss Belp untergebracht würde, 
aber die damaligen Gemeindeväter wollten davon 
– aus welchem Grund auch immer – nichts hören.
Ich fing an mit drei Schülern und mit der Zeit hatte 
ich so viele Schüler, dass ich sie nicht alle nehmen 
konnte. Es mussten weitere Gitarrenlehrer ange­
stellt werden. Die Schüleranzahl bei allen Instru­
menten nahm ständig zu und bei der Gemeinde er­
kannte man, dass gehandelt werden musste. So 
stellte man uns das ehemalige Dorfschulhaus 
Hohburg zur Verfügung. Ab dem Moment war es für 
uns Musiklehrer und vor allem für H.-J. Bill viel 
einfacher.
Dass wir nun ins Schloss umziehen durften ist ein 
Höhepunkt in der Entwicklung der Musikschule. 

H.-J. Bill konnte es lei­
der nicht mehr erleben, 
weil er vor kurzem 
nach einer schweren 
Krankheit starb. Aber 
sein Lebenswerk, die 
Musikschule Region 
Gürbetal, lebt weiter 
und wird von zwei fähi­
gen Kollegen, Dorothee 
Schmid und Thomas 
Walter, mit innovativen 
Ideen und Engagement gut weitergeführt.

Das Besondere an der akustischen Gitarre ist ihr 
intimer Charakter und Klang- und –Nuancenreich­
tum im dynamischen Bereich von «ppp» bis «mf». 
Ein Vorteil ist auch die Tatsache, dass man sie über­
all mitnehmen und auf ihr viele verschiedene Stil­
arten spielen kann. Ich fing mit dem Gitarrenspiel 
als sechsjähriger Junge an und bis heute ist sie 
mir nicht verleidet; ich spiele weiterhin mit Freude. 
Wenn ich für mehr als drei Tage verreisen muss, 
nehme ich die Gitarre immer mit (das soll mal ein 
Pianist mit seinem Instrument versuchen...:). Die 
Gitarre ist meine beste und treueste Freundin, die 
mich nie enttäuscht und mir in mühsamen Zeiten 
immer Trost und Freude gespendet hat.

Ich erinnere mich gern an das Musizieren mit 
begabten Schülern, an Momente, in denen ich ge­
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spürt habe, dass der Schüler begriffen hat, worum 
es in der Musik geht. Wenn die Musik «einfährt», 
braucht es keine Erklärungen, ihr Wesen wird vom 
Schüler auch ohne Worte verstanden. Es war für 
mich eine dankbare Rolle, den Schülern die Schön­
heit der Musik spielend weiterzugeben und damit 
ihr Leben um etwas ganz Wichtiges zu bereichern. 
Neben dem Unterricht hatten auch Gespräche über 
Sachen, die den Schüler gerade bewegten sowie 
Witze ihren Raum. Das war für mich besonders 
wichtig, denn die Musik lässt sich nur im entspann­
ten Zustand gut machen und erfahren. Es gab im­
mer wieder lustige Momente. So sagte einmal ein 
kleines Mädchen ganz ernst zu mir: «Es isch nid 
guet arm z’ sii, da chasch dir nüt derfür kaufe.»

Eindrücklich waren für mich die Konzerte mit dem 
Gitarrenorchester, für das ich ein paar Stücke kom­
poniert habe. Der Zusammenklang von 24 Gitarren 
ist wirklich bezaubernd schön. Ich hoffe, dass mei­
ne Kollegen weitere Aufführungen mit dem Gitar­
renorchester planen, es ist für die Schüler eine Be­
reicherung.

Neben dem Gitarrenunterricht habe ich kontinuier­
lich komponiert, Romane und Kurzgeschichten ge­
schrieben und publiziert, was ich jetzt zu 100% 
weiterpflegen kann. Mein musikalisches Märchen 
«Das Kastanienmännchen» wird (nach mehreren 
Aufführungen an der Staatsoper in Stuttgart und 
Hannover sowie in Graz im Jahr 2006) im Herbst 

2014 in Toronto aufgeführt, was mich besonders 
freut.
Ich wünsche der Musikschule und meinen Kollegin­
nen und Kollegen weiterhin viel Erfolg und Spass 
beim Konzertieren und Musikunterricht. Die Musik­
vermittlung an junge Leute ist ein schöner Beruf: 
Wir geben ja Freude und Schönheit weiter, was auf 
das Leben und die ganzheitliche Entwicklung der 
jungen Leute eine positive Auswirkung hat. 

8 Fragen an Barbara 
Weber
Wie lange hast Du an 
unserer Musikschule 
gearbeitet?
Wenn ich mich nicht 
täusche: 24 Jahre. 

Was ist für Dich das 
Besondere an Deinem 
Instrument?
Dass sein Klang vor 
allem aus Luft besteht und dass es schräg in der 
Landschaft steht.

Woran erinnerst Du Dich gerne?
An die erste Lektion von Anfänger/innen und an die 
frechen und lustigen unter meinen Schüler/innen, 
die mir immer wieder den Horizont erweitert haben.
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Was wird Dir NICHT fehlen? 
Die absolut regelmässigen und durchgeplanten Ar­
beitszeiten.

Gibt es eine besonders schöne, lustige, eindrückli-
che Situation in Deiner Unterrichtstätigkeit, die Du 
nie vergessen wirst?
Hunderte. Aber um eine zu nennen: der Moment, 
in dem mir bewusst wurde, dass ich genausoviel 
von meinen Schüler/innen lernen kann wie sie von 
mir.

Was wünschst Du der Musikschule? Den Kollegin-
nen und Kollegen? Den Schülerinnen und Schülern?
Der Musikschule: Rückhalt in der Gesellschaft. Den 
Kolleg/innen: Erneuerungskraft. Den Schüler/in­
nen: humorvolle und feinfühlige Musiklehrperso­
nen, die ihren Job lieben.

Wo können wir Dich in Zukunft  antreffen?
Vielleicht flitze ich mal auf dem Velo vorbei…

Was Du noch sagen wolltest…  
Danke!!

Musik Burri
Spezialgeschäft für Holz- und Blechinstrumente 
sowie Schlagzeuge

Morillonstrasse 11 	 Museum
3007 Bern	 Instrumenten-Sammlung 
Tel./Fax 031 371 83 78	 Karl Burri
musik.burri@bluewin.ch	 Besichtigung 
www.musikburri.ch	 nach Absprache

Wir sind in allen Tonlagen zu Hause

Mir si immer mit 	 derbi
D‘r Beck a d‘r Hohburgstrass 5
3123 z‘Bäup
Telefon 031 819 03 70

FAHRNI
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8 Fragen an Annamarie Bracher-Peter
Wie lange hast Du an unserer Musikschule gearbeitet?   
7 ½  Jahre.

Was ist für Dich das Besondere an Deinem Instru-
ment?    
Der Klang, die Direktheit der Tonerzeugung, die vie­
len Möglichkeiten mit all den verschiedenen Block­
flöten, von ganz tief bis ganz hoch– beim Experimen
tieren immer wieder Neues entdecken zu können.

Woran erinnerst Du Dich gerne?    
An die Probearbeit mit Schülerinnen und Schülern 
vor Konzerten, wie Adventskonzerte, Hobla Konzerte 
und Musizierstunden –  an den Austausch mit ande­
ren Lehrkräften.

Was wird Dir NICHT fehlen?
Der Tag der «Offenen Türen»: Eltern und Kinder, die 
an meinem Stand die Flöten ausprobieren und dann 
stolz verkünden, sie hätten ihr Kind bereits für’s 
«Schulflötle» angemeldet.

Gibt es eine besonders schöne, lustige, eindrückliche 
Situation in Deiner Unterrichtstätigkeit, die Du nie 
vergessen wirst?    
Einmal habe ich einer etwa 10-jährigen Schülerin 
erklärt, dass nach ihr ein Mann zu mir in die Flöten­
stunde kommen würde... Fragt sie mich darauf ganz 
entgeistert: «Wieso muss denn der noch Flöte 
spielen?»

Was wünschst Du der 
Musikschule? Den Kolleg-
innen und Kollegen? Den 
Schülerinnen und Schü-
lern?    
Natürlich viel Erfolg! 
Auch dass die gute Zu­
sammenarbeit mit der 
Schulleitung und das tol­
le Klima im Kollegium weiterhin bestehen bleiben 
und sich Kreativität immer mehr entfalten kann. Den 
Schülerinnen und Schülern wünsche ich, dass sie 
stolz sein dürfen, mit den Blockflöten ganz tolle 
Musik zu spielen.

Wo können wir Dich in Zukunft antreffen?
Ich unterrichte weiterhin an der Musikschule Aaretal 
und werde sicher auch in der Berner Gegend konzer
tieren. Vermehrt werde ich aber auch in Luzern musi­
kalisch aktiv sein, da ich dort wohne und an der Mu­
sikschule Hochdorf mehr Schüler unterrichten werde.

Was Du noch sagen wolltest...    
Liebe Anita, Dir als meine Nachfolgerin wünsche ich 
einen guten Start und viel Freude an der Musikschu­
le Gürbetal. Auch hoffe ich, dass sich viele neue und 
interessierte Schüler und Schülerinnen anmelden 
werden und so die Blockflöte mit ihrer Vielseitigkeit 
in Zukunft wieder als sogenannt «richtiges Instru­
ment» behandelt wird und wahrgenommen werden 
kann.



Für Tasten und Saiteninstrumente gibt es nur eine Adresse.

Krompholz



21

Erfolgreich

Der Gitarrist Samuel Mösching wurde mit dem diesjäh­
rigen Kulturpreis der Stadt Thun ausgezeichnet. Er war 
mehrere Jahre Schüler von Anton Brüschweiler an 
unserer Musikschule. Wir gratulieren!
Andrin Stettler, 17, E-Gitarren-Schüler, hat Samuel 
Mösching ein paar Fragen gestellt.

Du hast vor Kurzem den Kulturpreis der Stadt Thun 
gewonnen, was für eine Bedeutung hat dieser Preis für 
dich?
Ich habe mich immer als Thuner bezeichnet, da ich 
dort geboren wurde. Es ist sehr schön, Anerkennung 
zu erhalten und bedeutet natürlich umso mehr für 
mich, da der Preis aus meiner Heimatstadt kommt. 

Was motiviert dich dazu, Musik zu machen?
Grundsätzlich ist Musizieren für mich das Schönste auf 
der Welt. Es ist daher Motivation genug, da mir das 
Spielen Energie gibt und mich aufstellt. Wenn ich ein­
mal keine Lust haben sollte, warte ich einfach ein oder 
zwei Tage und die Motivation kehrt von selber wieder.

Was schätzt du am Meisten am Musikerleben?
Wenn ich für Leute spiele, denen meine Musik wirklich 
etwas bedeutet, ist das die schönste Belohnung. 
Manchmal ist man in der Lage, Menschen mit Musik zu 
öffnen, ganz ohne Worte. In diesen Momenten erkenne 
ich den Sinn meiner Arbeit. 

Was sind deine Ziele?
Mein Ziel ist, so viele gute Konzerte wie möglich zu 
spielen. Auf Tour sein, mit vielen guten Musikern spie­
len und Neues dazu lernen!

Warum bist du nach Chicago ausgewandert?
Ich würde nicht sagen, dass ich ausgewandert bin. Ich 
verbringe immer einige Zeit meines Jahres in der 
Schweiz. Musikalisch bin ich aber in Chicago sowie in 
anderen Teilen der USA schon sehr aktiv.

Ist eine neue CD mit "The New Samuel Mösching Trio" 
geplant?
Wir waren gestern (27.08) in Studio und werden even­
tuell noch einmal im September gehen.
Wir werden also noch im 2014 ein Album mit dem Trio 
aufnehmen, das wir wahrscheinlich Ende dieses Jah­
res veröffentlichen werden oder sonst sicher im 2015. 
Es sind viele neue Kompositionen dabei. Bei unserem 
letzten Album «Up» hatten wir uns erst kennengelernt 
und einige Wochen zusammen musiziert. Mittlerweile 
haben wir mehr Routine.

Wie lange hast du die Musikschule Gürbetal besucht?
Als ich mit 12 Jahren nach Wattenwil umgezogen bin, 
wechselte ich auch die Musikschule. Ich begann den 
Unterricht bei Anton Brüschweiler. Diesen setzte ich 
fort bis zu meinem Start an der Jazzschule in Luzern 
mit 20. Anton hat mich musikalisch sehr stark geprägt 
und ist bis heute ein guter Freund geblieben.
� Andrin Stettler
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spez. Geschäft für Blasinstrumente

konrad burri | kirchstrasse 9 | 3086 zimmerwald | 031 819 78 19
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blaswerkstatt
konrad burri

Bei Noten
denken wir nicht
nur an Geld.

www.valiant.ch

Valiant Bank AG
Bahnhofstrasse 3
3123 Belp
Telefon 031 818 21 11

Sie musizieren – wir liefern 
die Noten und Instrumente

Rosenbaum AG 

Müller & Schade AG

• Musikbücher
• Chorliteratur
• Musikverlag
• Blockflöten
• Instrumentenzubehör  
• Notengrafik

Musikhaus Rosenbaum AG
Dammstrasse 58   3400 Burgdorf

Tel. 034 422 33 10 • Fax 422 34 10
www.rosenbaum.ch • musik@rosenbaum.ch

Müller & Schade AG
Moserstrasse 16   3014 Bern

Tel. 031 320 26 26 • Fax 320 26 27
www.mueller-schade.com • musik@mueller-schade.com     

Stimmservice

Noten für alle Instrumente

•Klaviere – Flügel 
Neu/Occasion

•Klavier-Werkstatt
•Keyboards 
•E-Pianos
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...ich gehe an die Musikschule... 

Isabelle Haslauer

Alter: 14 Jahre   
Wohnort: Kehrsatz  
Instrument: Klarinette 
An der Musikschule seit: 2012
Hobbys: Klarinette, 
Hundesport, lesen 
Lieblingsmusik: Chunnt ganz 
uf d`Lune drufah. J 
Lieblingsfarbe: grüen und blau 
Lieblingsessen: Flammchueche
Lieblingstier: Hund  
Lieblingsbuch: Rubinrot
Wunschtraum: Wunschlos glücklech z̀ sii. J  
Was mir Musik bedeutet: Fröid uszdrücke
Hallo (was du deinen Musiklehrer schon lange 
fragen wolltest): Weles Instrument würdet dir o no 
gärn spiele, wenn dir nid hättet d Klarinette us-
gsuecht? 

…Musik-Schülerin
Isabelle Krenger

Alter: Was für eine Frage! 
Nicht mehr so jung 
und auch noch nicht so alt...   
Wohnort: Kirchlindach 
Instrument: Klarinette  
Unterrichtet an der 
Musikschule seit: 16 Jahren
Hobbys: Familie,kochen,lesen,rennen,
velofahren,mit Freunden zusammensein,
Konzerte besuchen,Filme schauen 
und immer öfters einfach nichts tun und 
das Leben geniessen
Lieblingsmusik: hab ich nicht,kommt auf meine 
Stimmung an...
Lieblingsfarbe: alles Bunte
Lieblingsessen: Thai, Sushi 
Lieblingstier: alle ausser Schlangen,Spinnen,Käfer 
und sonstiges Ungeziefer   
Lieblingsbuch: extrem viele und dauernd wieder 
andere... 
Wunschtraum: gesund und zufrieden sein 
Was mir Musik bedeutet: Sie begleitet mich seit  
Jahren durch alle Lebenshöhen und Tiefen, deshalb 
bedeutet sie mir sehr viel
Hallo (was du deinen Schüler schon lange fragen 
wolltest): Wie gefällt Dir eigentlich dein Name?

…Lehrperson
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Zusammenarbeit mit

der Gemeindebibliothek Belp
Die rund 30 Kinder des JuniorOrchesters und des 
Kinderchors der Musikschule studierten im letzten 
halben Jahr eine musikalische Version des bekannten 
Bilderbuchs «Frederick» von Leo Lionni ein. 
Die live erzählte Geschichte wird mit Liedern an
gereichert und musikalisch interpretiert und unter­
stützt. Die wunderschönen Bilder werden dazu 
projiziert. Das Ganze ergibt ein Gesamtkunstwerk, 
das alle Sinne anspricht, gespielt von Kindern für 
Kinder (und für Erwachsene…).

Zwei Aufführungen fanden anlässlich des Einwei­
hungsfestes im Schloss am 16. August statt, eine 
dritte am 21. August in der Bibliothek Belp. Die Bib­
liothekarin Franziska Aeberhardt unterstützte unsere 
Idee sofort, den Frederick in den Rahmen der von 
der Bibliothek organisierten Veranstaltungen auf­
zunehmen. Das Bilderbuch und kleine Filzmäuse auf 
der Theke kündeten den Anlass an, Flyer wurden 
verteilt und ein Plakat gestaltet.

Wir danken der Bibliothek Belp ganz herzlich für 
die Unterstützung des Projektes und für die gute 
Zusammenarbeit. Wir schätzen die Nachbarschaft 
und hoffen, dass wir wieder einmal gemeinsam 
etwas realisieren können.
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Aus dem Vorstand

Der neue Vorstand
Aufgrund einer Statutenrevision, die im Zusam­
menhang mit den Leistungsverträgen mit den 
Gemeinden erfolgt ist, wurde der Vorstand der 
Musikschule auf 5 Mitglieder verkleinert. Er besteht 
neu nicht mehr aus Delegierten von jeder Vertrags­
gemeinde sondern wird von der Abgeordnetenver­
sammlung ebenjener Gemeinden gewählt. Einige 
langjährige Vorstandsmitglieder nahmen diese Um­
strukturierung zum Anlass, ihr Amt niederzulegen. 
Ihnen allen danken wir herzlich für ihre Mitarbeit.
Der Vorstand wurde erstmals an der Abgeordne­
tenversammlung vom 26. März 2014 gewählt und 
ist neu wie folgt zusammengesetzt:

Jürg Baumann, Toffen (bisher), Präsident 

Franziska Inniger, Mühlethurnen (bisher), 

Vizepräsidentin

Hans Emch, Belp (bisher)

Paul Bär, Riggisberg (neu)

Stefan Graf, Uetendorf (neu)

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und dan­
ken allen Vorstandsmitgliedern für ihre Bereit­
schaft, sich für die Musikschule zu engagieren.

Jürg Baumann

Hans Emch

Stefan Graf

Franziska Inniger

Paul Bär
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Vorschau

Kammermusik im Festsaal 
Anlässlich der Eröffnung des Schlosses  mit seinem 
wiederhergestellten Festsaal haben sich zwei Kon­
zerte von Musikerinnen und Musikern aus unserem 
Kollegium im zweiten Quartal ergeben, die wir unter 
dem Titel Kammermusik im Festsaal zusammen­
fassen möchten. Wir laden Sie herzlich ein, die 
schöne Akustik des neuen-alten Saales zu erleben 
bei zwei ganz unterschiedlichen Programmen.

Am Freitag, 24. Oktober um 19.30 Uhr stellt sich 
unser neuer Gitarrenlehrer Rodrigo Guzman mit 
einem  abwechslungsreichen  Programm in einem 
Rezital vor. Es wird viel südamerikanische Musik zu 
hören sein (Werke von R. Guzman und J.L. Merlin), 
aber auch ein Stück von seinem Vorgänger an un­
serer Musikschule, V. Jaros (vgl S. 14 und 16ff).

Am Freitag, 21. November um 19.30 Uhr gibt 
es die unbekannten Klangfarben des Instrumentes 
Tárogató zu entdecken. Die Kurucen (ungarische 
Freiheitkämpfer im 18. Jh.) nutzten das Tárogató 
(was so viel heisst wie «das Instrument, dass etwas 
ausbreitet») als Signalinstrument während der 
Schlacht und gelegentlich auch zum Musizieren bei 
abendlichen Lagerfeuern. Unser Lehrer Gerrit Boe­
schoten hat sich ausführlich mit dem der Klarinette 
verwandten Instrument beschäftigt und mit Istvan 
Hajdu am Klavier ein Programm erarbeitet.

DANIEL SCHRANZ
EIDG. DIPL. GEIGENBAUMEISTER

PESTALOZZISTR. 24

TEL. 033 223 42 39 . FAX 033 223 42 77

3600 THUN

VIOLINEN, BRATSCHEN, CELLI, KONTRABÄSSE, GITARREN, HARFEN, BLOCKFLÖTEN
ORFF-INSTRUMENTE, ZUBEHÖR, KLASSIK CD SPEZIALITÄTENVIOLINEN, BRATSCHEN, CELLI, 

KONTRABÄSSE, GITARREN, HARFEN, 

BLOCKFLÖTEN

ORFF-INSTRUMENTE, ZUBEHÖR, 

KLASSIK CD SPEZIALITÄTEN
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Offene Türen 
Die Offenen Türen der Musikschule entwickeln 
sich immer mehr zu einem Tag der Musik.

Am 1. November 2014 begrüssen wir alle interes­
sierten Kinder und Eltern zu einem Eröffnungs-
konzert um 13.30 im Festsaal Schloss Belp. 
Nach dem akustischen Erleben der Instrumenten­
gruppen können alle Instrumente in den Unter­
richtsräumen unserer Schule unter fachkundiger 
Anleitung und Beratung ausprobiert werden. Auch 
Schulleitung und Administration stehen für Aus­
künfte zur Verfügung. 

Um 17.00 Uhr haben Sie die Gelegenheit, im Fest-
saal das Können fortgeschrittener SchülerInnen im 
Rahmen eines Konzertpodiums zu geniessen.

Ebenfalls besteht die Möglichkeit, sich an dem 
Nachmittag im Schloss zu verpflegen.

Adventskonzerte 
Auch dieses Jahr finden unsere traditionellen 
Adventskonzerte in Belp und Uetendorf statt.
In der kalten Jahreszeit macht das Musizieren im 
stimmungsvollen Rahmen der Kirchen und neben 
einem reich geschmückten Weihnachtsbaum be­
sonders viel Spass. Lassen Sie sich durch die Musik 
ein weihnächtliche Stimmung versetzen.

Die Adventskonzert finden statt am:
1. Dezember 2014, 19.30 Uhr 
in der reformierten Kirche Uetendorf

3. Dezember 2014, 19.30 Uhr 
in der katholischen Kirche Belp
Wir freuen uns auf Sie.

Am 29. Januar 2015 um 19.30 Uhr präsentieren 
sich unsere Bands unter dem Motto «Bands in 
concert» in der Alten Moschti Mühlethurnen. 
Überzeugen sie sich selbst, wie viele musikalische 
Talente in unserer Region heranwachsen! Mehrere 
Bands sorgen für musikalische Abwechslung im 
wunderbaren Ambiente der Moschti.

Gürbetaler Musiktage 
Gerne weisen wir schon auf die ersten Gürbetaler 
Musiktage vom 21. März bis 28. März 2015 hin. 
In dieser Woche soll in der ganzen Region Musik 
erklingen.  Gebündelt finden Konzertpodien, Famili­
enkonzerte, Musizierstunden, Lehrerkonzert und 
Offene Türen statt.

Nähere Informationen zum Programm erhalten Sie 
in der nächsten Ausgabe des Intermezzo. Zudem 
finden Sie immer Wissenswertes auf unserer 
Homepage www.ms-guerbetal.ch.

Nur so viel vorneweg: Am 21. März 2015 finden 
ab 13.30 in Belp und am 28. März 2015 in 
Uetendorf die Offenen Türen statt. 
Unser SymphonicOrchester wird Sie an diesen 
Tagen auch mit seinen Konzertauftritten be­
geistern.
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Konzerte unserer Lehrpersonen

Wieslaw Pipczynski, Klavier
8.10.2014, 20.00 Uhr, 
Kinemathek Lichtspiel, Bern
Extraits du premier Ciné-journal suisse, 
Wieslaw Pipczynski am Klavier 

9.11.2014, 17.00 Uhr, Stadtkirche Biel                         
Konzert mit Mabrouk Zribi, Oud, 
Mohammed Boukhtir, Gesang, und Wieslaw 
Pipczynski, Orgel und Akkordeon 

21./22.11.2014, 1.–4.12.2014, 
jeweils 20.00 Uhr, La Cappella Bern 
Uwe Schönbeck und Wieslaw Pipczynski mit dem 
Programm «Uwe, Pip und Ringelnatz»

Erwin Hurni, Gesang
Ab 11.2.2015, Theater National Bern
ist Erwin Hurni in der Rolle des Fürsten Dragomir 
Populescu in der Operette «Gräfin Marizza» 
von E. Kálmán zu sehen

Dorothee Schmid, Viola
6.11.2014, 19.30 Uhr, St. Ursulas Church, Bern
Benefizkonzert mit dem Ensemble «mit vier» 
(Kaspar Zehnder, Flöte, Charlotte Zehnder, Violine, 
Dorothee Schmid, Viola , Urs Fischer, Violoncello) 
zugunsten von «Fragile suisse»

Patrick Schorer, Schlagzeug
Auftritte mit seiner Band «Timberline» 
(Rock/Country)

18.10.2014, ab 21.00 Uhr, 
Heimetli Pub, Linde Belp

1.11.2014, 
Bärensaal Lengnau

22.11.2014, ab 20.00 Uhr, 
Ranch Holzmatt, Orpund

29.11.2014, ab 20.30 Uhr, 
Appaloosa, Spiez

Die Single «Weekend» ist Mitte Juli erschienen und 
bei Soundshak, Ex Libris, Simfy, Sound Media und 
Weltbild erhältlich.

Kathrin Bögli, Cello 
und Marianne Graf, Klavier
8.11.2014, 17.00 Uhr, kath. Kirche Belp
9.11.2014, 17.00 Uhr, Saal EGW Spiez
Susanne Burger, Klarinette, Kathrin Bögli, Cello 
und Marianne Graf, Klavier spielen Werke 
von J.B. Vanhal, F. Schubert und N. Rota
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Rückschau

Am Kirchenfest in Bern am 30. August tauchten 
4 verdächtige Personen auf, begleitet von einem 
Hund.

Es stellte sich heraus dass es sich um die Musik­
grupppe «Rantanplan» aus dem Gürbetal handelte.

Daltönler Janne Chatelet, Eric Bonnard und Anton 
Persitzky verübten mit ihrem Klarinettenlehrer 
einen friedlichen, musikalischen Überfall auf die 
Bühne auf dem Schmiedenplatz. Als Beute nahmen 
sie gute Erinnerungen mit nach Hause...

Berner Kammerorchester unter der  
Mitwirkung folgender Lehrpersonen:

Patricia Kuonen, Violine

Daniela Bertschinger, Violine

Dorothee Schmid, Viola

Martina König, Violoncello

Martin Stöckli, Oboe

Thomas Walter, Fagott

André Schüpbach, Trompete

26.10.2014, 16.00 Uhr
Yehudi Menuhin Forum, Bern
Carte Blanche für Thomas Füri mit Werken 
von F. Mendelssohn, U.P. Schneider, J. Suk, 
Leitung T. Füri

11.12.2014, 19.30 Uhr, Kulturcasino, Bern              
Zigeunerweisen mit Werken von J. Strauss, 
M. Ravel, G. Ligeti, P. de Sarasate, J. Brahms und 
G. Bizet unter Mitwirkung von C. Johnson, 
Violine, C. Kroegius, Mezzosopran, Vokalensem
ble Ardent, Konsi Kinderchor, Leitung: Ph. Bach

4.2.2015, 19.30, Yehudi Menuhin Forum, 
Bern 
Wiener Kaleidoskop mit Werken  von  
A.v. Webern, F. Cerha, W.A. Mozart unter 
Mitwirkung von U. Schönbeck, Sprecher, 
Leitung: M. Kuhn



Bahnhofstr. 11 . 3123 Belp . Tel. 031 819 21 81
 www.roderoptik.ch  

gutsehen
gutaussehenri

eg
el

w
er

b
un

g.
ch

bern@musikzurkinden.ch • www.musikzurkinden.ch
Lorystrasse 14 • 3008 Bern 

Tel. 031 398 0808
Montag geschlossen / Fermé le lundi

Das Fachgeschäft für Blas- und Schlaginstrumente
mit eigener Reparaturwerkstatt

Ihr Partner für 
lösungsorientierte Beratungen

René Herrmann
   Leiter Makler- und Vermittlergeschäfte
      Vorsorge- und Finanzberater
        dipl. Anlagefondberater IAF

Unternehmeragentur Schmid AG 
Leben - Vorsorge - Finanzen - Liegenschaften
Schermenwaldstrasse 10
CH-3063 Ittigen 
031 388 88 88
www.unternehmeragentur.ch
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15 Jahre

20 Jahre

25 Jahre

30 Jahre

Barbara Haupt

Ferdinand Heiniger

Istvan Hajdu

Urs Aeberhard	

Astrid Pfarrer

Martin Stöckli

Jubiläen 2014

Wir freuen uns über die langjährige Zusammen­
arbeit mit…

…und danken ihnen für ihr Engagement!

«Treue kann man nicht verlangen. 
Treue ist ein Geschenk.»� Lilli Palmer
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Wir danken...

…der Gemeinde Belp 
für ihren Entscheid und dessen Umsetzung, das 
Schloss für Jung und Alt zu öffnen und Musik­
schule, Schlossgalerie und Ortsmuseum darin un­
terzubringen.

Wir schätzen die befruchtende Nachbarschaft 
innerhalb der Schlossmauern ausserordentlich und 
freuen uns auch auf diejenige mit dem Dorfschul­
haus und über die Strasse mit dem Dorfzentrum, in 
welchem sich Aaresaal und Bibliothek befinden.

Der Schlosskommission unter der Leitung von 
Herrn Maurice Zahnd danken wir herzlich für den 
steten Einbezug in die Planung und für das Einge­
hen auf unsere Anliegen und Bedürfnisse.
Schliesslich möchten wir unseren grossen Dank 
aussprechen für die gute Zusammenarbeit im Zu­
sammenhang mit der Planung des Eröffnungsfes­
tes, namentlich Herrn Gemeindepräsidenten Rudolf 
Neuenschwander und Herrn Andreas Gurtner von 
der Kulturkommission.

…den Passivmitgliedern der Musikschule 
für ihre treue Unterstützung. Ihre Beiträge ermög­
lichen die Durchführung von speziellen Veranstal­
tungen und die Unterstützung von finanziell be­
nachteiligten SchülerInnen mit Stipendien.

Über ihr Interesse an der Führung im Schloss Belp 
im Mai 2014 haben wir uns sehr gefreut und wir 
haben die Möglichkeit geschätzt, dabei viele Mit­
glieder persönlich kennen zu lernen.  Wir sind froh 
über ihre finanzielle, aber auch über ihre ideelle 
Unterstützung und hoffen, dass wir gemeinsam 
weiterhin erfolgreich für die musikalische Bildung 
eintreten können. Wenn Sie dem Verein Musik­
schule Region Gürbetal als Passivmitglied beitreten 
möchten, finden Sie auf dem beiliegenden Flyer 
einen Anmeldetalon.
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